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Annemarie Schwarzenbach, Bilder

für die Fotoreportage Das Drama

/m amer/Tcan/sc/ien P/anfagengürfe/.
G/anz, Sturz une/ neues /.eben...

/n c/en Südsfaafen von l/.S.A,
erschienen in der Zürcher
///usfr/erfen Nr. 24, 10.6.1938. Die
Bilder befinden sich im Nachlass

von Annemarie Schwarzenbach im
SLA und sind zusammen mit
anderen abgebildet in Quarto 39
5chre/ben /m Gefängn/s.

An der Erwerbung von Thomas Hürlimanns Archiv und Jean Bollacks Nachlass wird augenfällig,
dass das Schweizerische Literaturarchiv (SLA) auch für Autoren und Gelehrte im Ausland eine

gefragte Adresse ist.

Organisation
Neben der Sammlung des SLA ist in den letzten Jahren auch sein Aufgabenfeld gewachsen. Zu den

traditionellen Aufgaben eines Archivs kamen in den letzten Jahren die textgenetische Forschung, die

systematische Erschliessung und Erforschung von Verlagsarchiven sowie der Gelehrtenbibliothek

Jean Starobinski und verschiedene Editionsprojekte - ermöglicht durch die Etablierung von Koope-

rationen. Dies machte eine Aufteilung der Führungsverantwortung nötig. Seit 1.1.2014 ist das SLA

in den Dienst Erschliessung und Nutzung sowie den Dienst Forschung und Vermittlung untergliedert.

Für die Erwerbung und die internationalen Kooperationen ist in erster Linie die Leiterin verant-

wörtlich. Diese bildet zusammen mit den je zwei Co-Leitenden der Dienste das fünfköpfige Lei-

tungsgremium.

Sammlung
Das SLA konnte seine Sammlung um zehn Nachlässe und Archive erweitern. " Darunter befinden

sich die Dokumente einiger Persönlichkeiten, die für den jeweiligen Sprachraum von überragender

Bedeutung sind. Für den französischen sind dies Jean Bollack und Jean-Luc Benoziglio, für den

deutschen Thomas Hürlimann und Hans Saner. Bollack, Benoziglio und Hürlimann zeigen, dass

die langjährige Beziehungspflege zu Autoren und Gelehrten im Ausland Früchte trägt. Der Nachlass

des Philologen Jean Bollack zeugt zudem davon, dass das SLA auch für Gelehrtenarchive eine aner-

kannte Adresse ist.

Das /t.2Wtc/tn/r/ic/te« A^c/t&Ve i« Se/;w«2;

verzeichnete für das SLA 341 Einheiten (2013: 326). Deren Erschliessung geht nicht zuletzt dank

der vom Verein zur Förderung des SLA finanzierten Stipendien zügig voran. 131 Inventare waren

Ende 2014 online (2013: 115).

Nutzung
826 Personen recherchierten im Lauf des Jahres im SLA (2013: 879). Sie konsultierten total 2326 Ar-
chivschachteln. Wegen eines neuen Bewirtschaftungssystems ist der Vergleich mit der Vorjahreszahl

(3351) nicht aussagekräftig. Die Benutzenden verlangten 3366 Auskünfte und Recherchen (2013:

3459).

Das SLA war an drei Forschungsveranstahungen beteiligt. Es war Mitveranstaher der 5. Tagung

der Gesellschaft für die Erforschung der Deutschschweizer Literatur (G.E.D.L) (Zitwatwr

fttwg), richtete erstmals die Arbeitstagung von KOOP-Litera international" aus und führte im Centre

Dürrenmatt Neuchâtel die Sommerakademie zum Thema «Religion und Literatur» durch.

Die überarbeiteten Beiträge der Sommerakademie 2012 erschienen im Tagungsband «Vetw««-

rc/tewe Orte» — AWwt/zfe'owe« ztHir/te« .ßztWi« «««/ Auf ein internationales Symposium aus

dem Jahr 2011 geht die Publikation «W z'wftr-

«îÉZifcz/zurück. Die Zeitschrift erschien mit den Ausgaben 38 ft'erre/tw«/owe und 39 Se/tr«'-

G?/â'«gww. Mit Unterstützung des SLA wurden zu George Borgeauds 100. Geburtstag die

Briefe an seine Mutter publiziert. Fünf literarische Soireen rundeten das Vermittlungsangebot ab.
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32 Liste mit Beschreibungen siehe S. llf.
33 Arbeitsgemeinschaft der deutschsprachigen Literaturarchive und Nachlassinstitutionen
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